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Schneidenröhricht am Nordwestufer des Warnker Sees
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Habitate + Strukturen
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Gefährdung

Empfehlung
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Kleinflächiges, artenarmes Schneiden-Wasserröhricht am Nordwestufer des Warnker Sees zwischen Schilfröhrichten. Landseitig dringt Schilf 
sowie vereinzelt Erle und Grau-Weide in das Schneidenröhricht vor. Durch den hohen Nährstoffstatus herrschen auch im Schneiden-Röhricht 
eutrophe Verhältnisse vor, und es fehlen Mesotrophie-Zeiger. Die die Eutrophierung ist das Schneidenröhricht gefährdet.
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Acker

Wiese

Weide
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 k    g

Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Cladium mariscus Phragmites australis

Alnus glutinosa Rumex hydrolapathum Salix cinerea


